
Ausstellung  “WOHNEN,  STADT,
SOLIDARITÄT”
“WOHNEN, STADT, SOLIDARITÄT” – eine Ausstellung zum Forum

Wohnen, Mieten, Mietsteigerungen und damit Verdrängung sind
Themen,  die  den  überwiegenden  Teil  der  Potsdamer*innen
betreffen.  Dass  wir  diesen  Entwicklungen  nicht  ohnmächtig
ausgeliefert sind, sondern uns zusammenschließen und Einfluss
nehmen können, zeigt eindrucksvoll die Ausstellung “WOHNEN,
STADT, SOLIDARITÄT” von Matthias Coers.

Wir zeigen sie im Rahmen des Miet – und Wohnpolitischen Forums
im Juni 2018.

Über 100 Fotografien konkreter Proteste von Berliner Mietern
und Mieterinnen aus den Jahren 2015-2018 zeigen Kämpfe um den
Erhalt  bezahlbaren  Wohnraums,  die  Abwehr  von  energetischer
Modernisierung und die Verhinderung von Zwangsräumungen.

Die  Ausstellung  soll  Anlass  zur  Diskussion  und  Vernetzung
sein.

Sie kann vom 31. Mai bis 24. Juni 2018 ganztägig im freiLand,
Offenes Atelier im Haus 1, besucht werden. Der Zugang ist
kosten- und barrierefrei.

Am Samstag, d. 23. Juni 2018 wird Matthias Coers im Rahmen des
Wohnpolitischen Forums mit einem Vortrag durch die Ausstellung
führen.

Dieser  Veranstaltung  wird  unterstützt  durch  die
Brandenburgische  Landeszentrale  für  politische  Bildung.

Filmvorführung  „Mietrebellen”  –  Widerstand  gegen  den
Ausverkauf  der  Stadt  mit  Matthias  Coers

https://potsdam-stadtfueralle.de/2018/05/04/ausstellung-wohnen-stadt-solidaritaet/
https://potsdam-stadtfueralle.de/2018/05/04/ausstellung-wohnen-stadt-solidaritaet/


Zeit: Mittwoch, d. 20.Juni um 19 Uhr

Ort: freiLand, Offenes Atelier im Haus 1

Berlin. In den letzten Jahren hat sich die Hauptstadt rasant
verändert. Wohnungen, die lange als unattraktiv galten, werden
von  Anlegern  als  sichere  Geldanlagen  genutzt.  Massenhafte
Umwandlungen  in  Eigentumswohnungen  und  Mietsteigerungen  in
bisher unbekanntem Ausmaß werden alltäglich. Die sichtbaren
Mieterproteste in der schillernden Metropole Berlin sind eine
Reaktion  auf  die  zunehmend  mangelhafte  Versorgung
mit  bezahlbarem  Wohnraum.

Der Film ist ein Kaleidoskop der Mieterkämpfe in Berlin gegen
die  Verdrängung  aus  den  nachbarschaftlichen
Lebenszusammenhängen. Eine Besetzung des Berliner Rathauses,
das Camp am Kottbusser Tor, der organisierte Widerstand gegen
Zwangsräumungen  und  der  Kampf  von  Rentnern  um  ihre
altersgerechten  Wohnungen  und  eine  Freizeitstätte
symbolisieren den neuen Aufbruch der urbanen Protestbewegung.

Ein Dokumentarfilm von
Gertrud Schulte Westenberg und Matthias Coers

D 2014 | 78 min.

Mehr Infos: http://mietrebellen.de/

Dieser  Veranstaltung  wird  unterstützt  durch  die
Brandenburgische  Landeszentrale  für  politische  Bildung.

http://mietrebellen.de/

